
Geschäftsmodelle für Sortimenter



In the short term, 
we tend to overestimate technology

and in the long term, 
we tend to underestimate technology

(Arthur C. Clarke)



Brauchen Buchhändler VTO?

Ø Ein Buch ist ein Buch; brauchen wir digitalen Content?

Ø Ist VTO nicht viel eher Sache der Verlage?

Ø Können wir Google, Amazon & Co überhaupt Paroli bieten?



Ein Buch ist ein Buch.

Brauchen wir digitalen Content?



Internet-Nutzung nach Milieus

Quelle: Börsenverein des Deutschen Buchhandels



Sind Bücher Internet-
kompatibel?

Quelle: Börsenverein des Deutschen Buchhandels



Die Digitale Bibliothek

Die Bayerische Staatsbibliothek wird sich als 
erste deutsche Einrichtung ihrer Art am 
Bibliotheksprojekt der amerikanischen Internet-
Suchmaschine Google beteiligen. Wie an diesem 
Dienstag in München vorgestellt, will Google
„ausschließlich“ - aber dafür alle - Bücher aus 
dem Bestand digitalisieren, die nicht mehr dem 
Urheberrecht unterliegen. 
(FAZ vom 06.03.2007)



Attraktivität von ‚Search Inside‘

Quelle: Börsenverein des Deutschen Buchhandels



E-Books – eine ferne Vision?

Ø Chinesische Regierung plant Vergabe von 
E-Readern an alle 165 Mio. Schüler

Ø In Japan hat fast die Hälfte der Bevölkerung
Unterhaltungsmedien auf dem Handy abonniert



Ein Buch auf einem Blatt 
Papier…?



…oder gerollt?



Ist VTO nicht viel eher 
Sache der Verlage?



Buchhändler und eBooks?

Ø Buchhändler stehen für die kulturelle Vielfalt

Ø Buchhändler genießen das Vertrauen ihrer Leser

Ø Buchhändler verfügen über die Beratungskompetenz

Ø Buchhändler sind Teil der lokalen Ökonomie

Ø Buchhändler bilden nach wie vor den Hauptverkaufskanal



Wirtschaftliche Faktoren

Ø Attraktivität und Kundenbindung

Ø Verkauf von Backlist-Titeln ohne Lagerhaltung

Ø Online-Verkauf als weiteres Standbein



Schlüsselfaktoren, um Internet-
Käufer für den Buchhandel zu 

gewinnen

Quelle: Börsenverein des Deutschen Buchhandels



Klassische Vertriebswege…

Quelle: The Bookseller Association of the United Kingdom and Ireland



… und was das Web 2.0 daraus 
macht

Quelle: The Bookseller Association of the United Kingdom and Ireland









Können wir Google, Amazon & 
Co überhaupt Paroli bieten?











Eine neue Erlösquelle für 
Google?

Google plots e-books coup

The internet search giant is working on a system that
would allow readers to download entire books to their
computers in a format that they could read on screen or
on mobile devices such as a Blackberry.

“We are working on a platform that will let publishers
give readers full access to a book online.”

The Sunday Time, January 21, 2007)



VTO als Branchenlösung



Ziele von VTO

l Zugang zu Buchinhalten über das Internet

l Schaffung von Reichweite für die Werke von 
Verlagen und Autoren 

l Neue Geschäftsmodelle für Buchhändler



Zugang zu Buchinhalten über das 
Internet

l Bereitstellung der Plattform 
volltextsuche-online.de

l Verhandlungen mit 
− Google
− Yahoo
− Microsoft
− Weiteren Suchmaschinen



Leistungsfähige Suche dank

l Schlagwortsuche über den gesamten 
Titelbestand

l Detaillierter Suche mit Eingrenzung nach 
Warengruppen, Autor, Erscheinungsjahr etc.

l Einbindung der bibliografischen Daten des VLB



Das VTO-Modell für 
Suchmaschinen



Reichweite für Verlage und 
Autoren

l Selbstverständnis von VTO als Verteilplattform 
statt proprietärem System

l Volle Hoheit für Verlage

l Einstellen der Rechte auf Titelebene

l Feinjustierung der Freigaben bis auf 
Seitenebene



Live-Präsentation



Geschäftsmodelle für 
Sortimenter 



Geschäftsmodelle für 
Sortimenter

Ø Attraktivität und Kundenbindung durch Beratung

Ø Internet-Präsenz und Online-Vertrieb über buchhandel.de

Ø VTO-Einbindung und Online-Vertrieb über eigene Website

Ø Zusammenstellung Kunden-individueller Ausgaben

Ø Print-on-Demand



Stärkung der 
Beratungskompetenz

l Suchmöglichkeit im Volltext zeitgenössischer 
Literatur

l Gezielte Beratungsmöglichkeit auch ohne 
detaillierte Kenntnis des Buchinhalts

l Präsentationsmöglichkeit gegenüber dem 
Kunden



Einbindung in buchhandel.de

l Verweis von der Titelanzeige in VTO auf die 
Kaufmöglichkeit auf buchhandel.de

l Einbindung von eBooks auf buchhandel.de

l Aufbau einer integrierten Produktpalette für 
buchhandel.de und VTO
(Hosting-Angebote aus einem Guss)







Einbindung in Buchhandels-
Websites

l Nutzungsmöglichkeiten der Volltextsuche auf 
der eigenen Website des Buchhändlers

l Einbindung im eigenen Look & Feel

l Datenhaltung und –bereitstellung durch VTO



















Die individuelle Ausgabe

l Zusammenstellung individueller Ausgaben nach 
Kundenwünschen

l Kombination von Kapiteln verschiedener Titel 
zu einer ‚individuellen Ausgabe‘

l Mögliche Anwendungsbereiche
− Vorlesungsliteratur
− Ratgeber und Reiseführer
− uvm.



Die individuelle Ausgabe…

+

+



… und die notwendige Hardware

Quelle: Weltbank


